
bausteile Chemiefaserkombinat ein solcher 
Konsultationspunkt für die Parteisekretäre, 
Parteileitungsmitglieder und Gruppenorgani­
satoren aller Grundorganisationen des Bau­
wesens geschaffen. Das betrifft das Wohnungs­
baukombinat, den Kreisbaubetrieb und das 
Tiefbaukombinat ebenso wie halbstaatliche 
Baubetriebe und Produktionsgenossenschaften 
des Bauhandwerks.
Entscheidend für die Einrichtung dieses Konsul- 
tatiohspunktes war die Tatsache, daß es gerade 
auf der Großbaustelle die besten und erfahren­
sten Parteikader und die stärkste Parteiorgani­
sation des Bauwesens in unserem Kreis gibt. 
Hier sind die modernsten Produktionsmittel 
konzentriert und die besten Voraussetzungen 
für die Anwendung ebenso moderner Methoden 
der Leitungstätigkeit vorhanden.
Die Genossen der Großbaustelle richteten einen 
Raum ein, in dem ständig ergänzbare Statisti­
ken und andere grafische Darstellungen über 
die Entwicklung der Parteiarbeit auf der Groß1 
baustelle und über den Parteiaufbau zu sehen 
sind. Weiterhin sind ausführliche und instruk­
tive Materialien z. B. über das auf der Groß­
baustelle ausgearbeitete Netzwerk zur Realisie­
rung des dritten Bauabschnittes und den darauf 
aufbauenden Kooperationsverband vorhanden.

In diesem Raum erfolgt die monatliche Anlei­
tung der Parteisekretäre. Hier ist Gelegenheit 
gegeben, unter Verwendung der genannten Ma­
terialien am konkreten Beispiel die Parteiauf­
gaben zu erläutern. Ferner sind Vortragszyklen 
vorgesehen, die von den fähigsten Partei- und 
Wirtschaftsfunktionären gehalten werden. Eine 
noch anschaulichere Anleitung soll durch Ex­
kursionen erreicht werden. Die Genossen lernen 
so die Arbeitsweise der besten sozialistischen 
Brigaden in der Praxis, am konkreten Beispiel

kennen. Demnächst ist eine Aussprache über 
die bisherigen Ergebnisse bei der Ausnutzung 
des Haushaltsbuches zur Entwicklung des 
kostenbewußten Denkens und Handelns der 
Bauarbeiter vorgesehen.
Auf diese Weise soll der Konsultationspunkt 
zum Zentrum des Erfahrungsaustausches der 
Parteifunktionäre aller Baubetriebe des Kreises 
werden. Wenn genügend Erfahrungen aus der 
Tätigkeit des Konsultationspunktes gesammelt 
sind, werden weitere Konsultationspunkte im 
Chemiefaserkombinat für die übrigen Betriebe 
und im HO-Kreisbetrieb für die Grundorgani­
sationen des Handels geschaffen werden.
Die bisherigen Erfahrungen bestätigen, daß 
diese Form der Anleitung besonders instruktiv 
ist. Die wesentlichen Aufgaben der Grundorga­
nisationen bei der Verwirklichung der Partei­
beschlüsse werden schneller und besser begrif­
fen. Diese Konsultationspunkte werden uns be­
sonders bei der intensiven Auswertung der Be­
schlüsse und Materialien des VII. Parteitages 
eine große Hilfe sein. Ein umfassendes und wir­
kungsvolles System operativ arbeitender haupt- 
und ehrenamtlicher Instrukteure ergänzt unser 
System der Anleitung.
Die Kreisleitung widmet der seit einigen Jahren 
bestehenden Kreisschule für Marxismus-Leni­
nismus große Aufmerksamkeit. Noch in diesem 
Jahr beginnen zwei parallellaufende Jahres­
lehrgänge, die vor allem der Qualifizierung der 
Funktionäre aus den örtlichen Betrieben dienen. 
Diese und andere Maßnahmen zur systemati­
schen Erhöhung des Niveaus der Parteiarbeit in 
den örtlichen Betrieben sind Bestandteil eines 
vom Sekretariat der Kreisleitung bestätigten 
Planes zur Entwicklung der Parteiarbeit in der 
Industrie.

W a l t e r  S l a p k e  
1. Sekretär der Kreisleitung 
Wilhelm-Pieck-Stadt Guben

(bestehend aus vier politisch- 
ideologisch und fachlich qualifi­
zierten Genossen) erforderlich. 
Dieses Aktiv wird auf jeden Ein­
satz durch die Bildungsstätte vor­
bereitet. Es bereitet außerdem 
mit dem verantwortlichen Genos­
sen für Propaganda der Kreis­
leitung vierteljährlich eine Kon­
ferenz der Literaturobleute vor. 
An ihr nimmt jeder bestätigte Li­
teraturobmann teil. Die Bezirks­
leitung Rostock schickt dazu ge­
eignete Referenten. Alle Litera­

turobleute begrüßen diese Anlei­
tung und Qualifizierung.

3. Die Arbeit der Literaturobleute 
wird unterstützt durch eine ver­
stärkte Literaturpropaganda:

- Den Teilnehmern von propa­
gandistischen Großveranstal­
tungen wird bekanntgegeben, 
welche Literatur der Referent 
benutzt hat;

- der Volksbuchhandel „Welt im 
Buch“ organisiert Buchausstel­
lungen mit gleichzeitigem

Buchverkauf unter besonderer 
Berücksichtigung der Thematik 
der Großveranstaltung und der 
Themen des Parteilehrjahres 
einschließlich belletristischer 
Literatur);

- die Referenten der Gesellschaft 
„Urania" geben bei ihren Vor­
trägen Hinweise für entspre­
chende Literatur.

G ü n t e r  P e i n k e
Leiter der Bildungsstätte 
der Kreisleitung Wolgast
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